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„ Rada Szezegolowa Szpitala Sgo Aleksandra 
e oou e, W dodzi: : Er 
.oznajmia osobom interesowanym, iż kazdy stały mieszkaniec 
miasta Eodzi przy wejsciu do Szpitala na kurację, obowią- 
zany jest _zťożyć ksigäeczke legitymacyjng, zaś zamieszkafy 
w Lodzi za paszportem, ma okazać. kartę wolnego pobytu, 
„Sługi przy wejściu- do Szpitala oprócz tego. świadectwo od 
-wego państwa, i 

takowi rzeczywiście w stuzbie się znajdują. Wszyscy ci któ- 


i 262 ie sktadki szpitalnej korzystają 2 pr N i k SE 
Ee p „ Korzystają Z prawa Abonnenten angenommen, mit Ausnahme ſolcher, welche mit in 


abonamentowego, bedg przyjęci na koszt abonamentów z wy- 
jatkiem dotkniętych chorobami, przez rozporządzenie Komi- 
-sji Rządowej Spraw Wewnętrznych i Duchownych 2 duia 6 
(18), pażdziernika 1851 roka wskazanych; jako to: dotknię- 
tych: suchotami, paralizem, wodną puchliznaz, chorobę wene- 
ryezng, obkakaniem umysłu, wrzodami zadawnionemi, parcha- 
mi niedgjacemi sie leczy&; fistuatami, rupturamf "niezzciesnio- 
nemi, rakiem i, skirem. p. o. Prezydujgcego: Ludwig. 


P. 0. Sekretarza, Sztabs Kapitan; Zarzycki. 


Sg x d Af 2 

FK Komora „Celna Sosnowice- 
niniejszem obwieszeza, że W dniu 30 października (11 listo- 
pada) i dni nastepnych r. b., w gmaehun jej (na stacji drogi 
żelaznej Susnowice), sprzedawane będą przez publiczng licy- 
tacjg rözne konfiskowane towary, W ogóle na rsr. 3200 osza- 
cowane, a mianowicie: płótno, chustki jedwabne, bawełnia- 
ne wyroby i róźne. towary. , KK 

W Sosnowicach dnia 7 pazdziernika 1867 r. 


l Im Namen Seiner Majeſtät 2 
Alexanders II, 
Selbſtherrſchers aller Reußen, Königs von Polen, 
Großherzogs von Finland, ꝛc. ze. e. 
Dias Organiſirungs⸗Komite im Königreich Polen. 
In Folge einer wozu des. Haupt⸗Direktors der inneren 
Angelegenheiten, vom 23. Februar (7. März) 1867, hinſichtlich 
der Beſtrafung Derjenigen, welche ſich dem Militärdienſte ent⸗ 
ziehen, hat das Organiſtrungs⸗Komite, in Ausführung des Aller⸗ 


` Kaiſers und 


hoͤchſten Befehles vom 31. Auguſt d. J beſchloſſen und beſchließt: 


1) Wer, um dem Militärdienſte auszuweichen, ſich ſelbſt ver⸗ 
ſtümmelt oder verſtümmeln läßt, der wird, wenn er zum Militär⸗ 
dienſte untauglich erſcheint oder mehr als 31 Jahre alt iſt, auf 
vier Jahre in die Beſſerungs⸗Arreſtanten⸗Kompagnien abgegeben. 
Diejenigen, welche 5 
jahr noch nicht erreicht haben, ſollen an die Beſſerungs⸗Arreſtanten⸗ 
Kompanien abgegeben und dort nicht zu den gewöhnlich ſchwe⸗ 
ren Arbeiten verwendet, ſondern in den dort üblichen Handwerken 
ausgebildet werden. Nach Beendigung des ſiebenzehnten Lebens⸗ 
jahres find fie in den Militärdienst abzugeben. W 


o$wiadezone przez Władze miejscową Ze ` 


4 nt Yapabzaomaro 


ſich verſtümmelten und das ſiebenzehnte Lebeng” 
Ergreifung oder ihrer Nückkehr an ihren Wohnort, d 12114 e 
HÄ 


i enn fih Bers, 
ſtümmelthabende, welche laut gerichtlichen Ausſpruche wegen ihrer 
Untauglichkeit zum Militärdienſte, zu den Beſſerungs⸗Kompagnien 
verurtheilt waren, auch nach Ablauf der Strafzeit zum Militärs 


Deene EE 


` Dier St. Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz 
macht den intereſſirten Perſonen bekannt, daß ein jeder beſtändige 


Einwohner der Stadt Fodz beim Eintritte in das Hoſpital zur 


Kur ſein Legitimations⸗Büchlein, ein jeder hier auf Paß Wohnende 
eine Aufenthaltskarte und Dienſtboten anßerdem ein von ihrer 
Herrſchaft ausgeſtelltes und von der Ortsbehörde beſcheinigtes 
Zengniß, daß ſie wirklich in Dienſten ſtehen, vorzuzeigen ver⸗ 
pflichtet find. Alle Diejenigen, welche durch Zahlung des Ho⸗ 
ſpital⸗Geldes Abounenteu⸗Rechte genießen, werden auf Koſten der 


der Verordnung der Regierungs Kommiſſion der inneren und geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten vom 6. (18.) Oktober 1851 angegebenen 
Krankheiten, als: Schwindſucht, Schlagfluß, Waſſerſucht, veneri⸗ 
ſchen Krankheiten, Geiſteszerrüftung, veralteten Geſchwüren, Krätze, 
unheilbaren Fiſteln, nicht eingeklemmten Brüchen, Krebs und 
Scirrhus, behaftet ſ ind. EE 
Ce Funkt, Präſidirender: Ludwig. 
; Funkt. Sekretär: Zarzycki. - 


Ss Die Zollkammer Soſnowice 
macht hiermit bekannt, daß am 30. Oktober (11. November) und 
an den darauf folgenden Tagen in ihrem Gebäude (an der Eiſen⸗ 
bahnſtation Soſnowice), verſchiedene conftscirte, im Ganzen auf 
3200 Rub. abgeſchäbzte Waaren und zwar: Leinewand, Tücher, 
ſeidene, baumwollene, wollene und andere Waaren, vermittelſt 


öffentlicher Licitation verkauft werden. 


Soſnowice, den 7. Oktober 1867. 
Tamomme — '—. ly r 


dienſte untauglich oder über 31. Jahre alt 
Sibirien zur Anfiedelung zu ſchicken. À f 
Wenn ein ſich Verſtümmelthabender bei der Nevifion im Re- 
krutierungs⸗Amte mit einer Krankheit behaftet erſcheint, welche 
auch feine Aufnahme in den Arreſtanten⸗Kompagnien nicht ge⸗ 
ſtattet, ſo wird, anſtatt ihn in dieſe Kompagnien abzugeben, an 
ihm ein Urtheil vollzogen, welches ihn zur Anſiedelung in Sibi⸗ 
rien verurtheilt. Minderjährige, welche für beigebrachte Ver⸗ 
ſtümmelung kraft dieſes Artikels zur Ablieferung in die Beſſerungs⸗ 
Arreſtanten⸗Kompagnien verurtheilt find, werden, wenn fie nach⸗ 
dem ſie das ſiebenzehnte Jahr erreicht haben, zum Militärdienſte 
untauglich ba nach einem der Gouvernements Weſt⸗Sibiriens 
zur Anſiedelung abgeſchickt, wo Te nach dem Ermeſſen der Orts⸗ 
behörde und laut der in dieſer Hinſicht beſtehenden Vorſchriften 
zu Arbeiten verwendet‘ werden. 5 DE 
2) Diejenigen Militärpflichtigen, welche, zur Superreviſion 
oder Looſung ſich nicht ſtellten, ſowie Diejenigen, welche ſich ohne 
Nachricht zu. geben entfernten, unterliegen, wenn fie nach ihre 


ſind, fo find’ fie nach 


dienſte untauglich find oder das 31ſte Lebensjahr ü 
haben, einer Gefängnißſtrafe von 2 bis. 4 Monaten 
3) Diejenigen Militärpflichtigen, welche falſche Beweiſe vor⸗ 
legen, zum Militärdienſte aber untauglich abet älter als 31 Bahie 


ſind, unterliegen: 


x 


dem Verluſte aller Standesrechte und der Abſendung nach 
Sibirien zur Anſiedelung; f 

oder auch dem Verluſte aller, ihrer Perſon und ihrem Stande 
dienender, beſonderer Rechte und Vorrechte und der Abſendung in 
die Gouvernements Tomſk und Tobolſk zur Wohnung nebſt Ein- 


ſperrung auf ein oder Ce Jahre, oder der Ablieferung an die 


Beſſerungs-Arreſtauten-Kompagnien für die Zeit von anderthalb 
bis drittehalb Jahren; 

oder auch dem Verluſte aller, ihrer Perſon und ihrem Staude 
dienender, beſonderer Rechte und Vorrechte und der Abſendung 
nach dem Gouvernement Tomſk und Tobolft zur Wohuung, oder 
der Ablieferung an die Beſſeruugs-Arreſtauten-Kompagnien für 


die Zeit von einem bis anderthalb Jahre. l 
Die Ausführung dieſes Beſchluſſes, welcher in das Geſetz⸗ 


Journal eingetragen ift, wird dem Haupt-Direktor der inneren 
Angelegenheiten auferlegt. 

Geſchehen in Warſchau auf der 209 Sitzung, am 22. Sep⸗ 
tember (4. Oktober) 1867. 

Statthalter im Königreich 

N Geueral-Feldmarſchall (unter?) Graf Berg. 
Das die Funktionen des Organuiſirungs-Komites verwaltende 
Mitglied, Senator (uuterz.) J. Sotowiew. (Dz. Warſz.) 


Politiſehe Mundſehau. 


Warſchau, 24. Septewber. Die geſtrigen telegraphiſchen 
Depeſchen aus Paris und Florenz berichteten lakoniſch über die 
Demiſſion des Hru. Nattazzi und über das Aufgeben der franzö— 
Wide. Expedition nach Röm. Die heutigen Zeitungen bringen 
einige Erklärungen über den früheren Verlauf der Dinge. Aus 
denjelben erſieht man, daß feit einigen Tagen Unterhaudlungen 
zwiſchen den Kabineten von Paris und Florenz stattgefunden ha⸗ 
ben und daß, als das letztere den Vorſchlag einer gemeinschaftlis 
chen Beſetzung des Kircheuſtaates durch franzöfiſche und italieni- 
ſche Truppen zurückgewieſen hatte, die Avantgarde der Diviſton 
des General Dumont bereits in Tonlon zu Schiffe gegangen war 
und nur auf den Befehl zum Abſegeln wartete. Aus den Berid- 
len der Wiener Zeitungen erſieht man, daß vorher Hr. Ratazzi 
fortwährend ſchwankte und nicht wußte, was er thun ſollte, da es 
einſtweilen beſchloſſen. war, den Oberbefehl über die an der rie 
miſchen Grenze ſtehenden Truppen dem Prinzen Humbert zu über— 
geben und den Kirchenſtaat, fogar Rom mit Ausnahme des Leo⸗ 
niſchen Stadtheiles, in welchen ſich der Vatikan befindet, zu beſetzen. 

Hinſichtlich des Aufſtandes im Kirchenſtaate ſcheint es unzwei⸗ 
felhaft zu ſein, daß die Aufſtändiſchen in ihren Begegnungen mit 
den päpſtlichen Truppen Niederlagen erlitten und daß die römiſche 
Bevölkerung ſich gegen fie ſtets gleichgiltig verhielt; ſie war ihnen 
jogar To ſehr abgeneigt, daß 12,000 römiſche Bürger vermitktelſt 
des Magiſtrates eine Adreſſe an den Papſt einreichten, in welcher 
fie baten, man möchte die italieuiſchen Truppen zur Unterdrückung 
des Aufſtandes auffordern. Eine heutige, telegraphiſche Depeſche 
aus Paris beſtätigt die Nachricht, daß Kaiſer Napoleon in Folge 
der Verſicherung von Seiten der italieulſcheu Regterung, daß die 


September⸗Konvention genau erfüllt werden wird, die Expedition 
nach Italien einzuhalten befohlen hat. Ju Italien ſelbſt befürch⸗ 
tet man jedoch einen Aufruhr von der Actionsparthei und Cialdini 
beabſichtigt, in Falle eines Aufruhres einen Staatsreich zu machen. 
Es beſtätigt ſich auch die Nachricht, daß Garibaldi von Kaprera 
geflohen Tt. 

Die Freude, welche das kaiſerliche Reſkript hinſichtlich des Kon- 
kordates in Wien hervorgerufen hat, zeigte ſich auch bei der Ent— 
hüllung des dent Fürſten Schwarzenberg geſtellten Denkmales, bei 
welcher Feierlichkeit die Bewohner den Kaiſer Franz Joſef mit 
ganz beſonderem Enthuſiasmus empfingen. Der öſterreichiſche 
Kaiſer iſt aus Wien abgereiſt, begegnete dem König von Preußen 
auf der Station Oos und keiſte über Naney uach Paris. e 

Von allen Seiten beſtätigt es fid, daß die Kandioten die M- 
nen von Ali-Paſcha gemachten Vorſchläge nicht augenommen und 
den Kampf mit den kürkiſchen Truppen aufs Neue begonnen Haz 
ben. Die Kämpfe in der Bulgarei haben auch noch nicht aufgehört 
und die Zeitungen berichten über eine blutige Schlacht bei Sophia 
zwiſchen den von Philippos und Angelos angeführten Aufſtändi⸗ 
ſchen und den türkiſchen Truppen. SE SH 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt die Lage 
etwas geſoanut. Man behauptet, der gegenwärtige Kriegs⸗ und 


Marine⸗Miniſter, General Grant, jet Dn Grunde eln Gegner der 


Politik des Präſidenten und dieſe Meinung wird einigermaßen 
dadurch beſtäligt, daß Präfident Johnſon dent General Sherman 
das Amt des Kriegs⸗ und Marine-⸗Miniſters angeboten hat. Die 
finanziellen Sorgen nöthigeu jedoch die Partheien zur Einigung. 
Einige einflußreiche Republikaner follen ſich dem Präſideuten zu 


nähern geſucht haben und zwar aus dem Grunde, weil der re: 


dit der Vereinigten Staaten darunter leiden könnte, wenn man 
ihn in Anklagezuſtand vorſetzte. „(Dz. Wuk) 
— Der drohende franzöſiſch-italienifche Lärm wegen der gari- 


baldiniſchen Abenteuer im Kirchenſtaate hat endlich aufgehört. 


Aus dem in den franzöſiſchen amtlichen Zeitungen ernſtlich ange⸗ 
kündigten Kriege zwiſchen Frankreich und Italien wird nichts. 
Die franzöſiſche Expedition aus Toulon iſt eingehalten; für jetzt 
werden auch die italieuiſchen Truppen nicht in den Kirchenſtaat 
einrücken und das Kabinet der Tuilerien iſt vollſtändig zufrieden⸗ 
geſtellt durch die Stellung des neuen italieuiſchen Kabinettes zur 
September-Kouvention. S Ee 

Ju franzöſiſchen regierunglichen Kreiſen ift man der Meinung, 
daß es deshalb nicht zum Kriege gekommen fei, weil Hr. Ratazzi 
auf eine thätige Hilfe von Preußen rechnete, Herr Bismarck aber 
im letzten Augenblicke ſich zu nichts verpflichten wollte und rieth, 
man jolle dem Verlangen Frankreichs nachgeben. Von anderer 
Seite behauptet man, die engliſche Regierung habe in Kaiſer 
Napoleon gedrungen und wichtige europäiſche Verwickelungen aus 


gekündigt, wenn Frankreich die Huabhängigkeit des neuen König 


reiches bedrohen ſollte. 

Das aueue italieuiſche Kabinet, in welchem General Cialdini 
Präſes des Rathes, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
nud des Krieges iſt, wird zur Hauptaufgabe haben, das Ver— 
laugen Frankreichs zu erfüllen, uämlich die Bewegungs-Parthei 
im Zanme zu halten; es wird alfo: alle Werbe-Bureaux ſchließen, 
welche in allen Hauptſtädten der Halbinſel offen Freiwillige an⸗ 
warben; die Sammlungen für die römischen Aufſtändiſchen vér- 
bieten und die Grenzen eng ſchließen, damit weder Freiwillige, 
noch Waffen und Muniton in deu Kircheuſtaat EE mit 
i Worte, es wird die September-Konvenkion pünktlich 
erfüllen. zm d "Zeg 

Es Scheint fogar, daß das Programm des neuen Kabinettes 
weiter reicht und zwar, daß es der Welt zeigen will, daß, wenn 
trotz aller Repreſſionsmaßregeln der italieniſchen Regierung der 
Aufruhr im Kirchenſtaate nicht aufhört oder, wenn außerdem noch 
welche Unruhen in Rom ausbrechen, dies nicht mehr Sache der 
aus dem Königreiche nach Rom ziehenden Garibaldianer, ſondern 
eines wirklichen Aufſtandes der Ortsbewohner iſt, welchen die 
September⸗Konvention nicht vorhergeſehen hat. Das Organ der 
italieniſchen Regierung „Diritto“ behauptet, daß die Garibaldiauer 
faſt gänzlich das päpſtliche Territorium verlaſſen haben, da ſie 
keine Waffen beſitzen und fih gegen die ſtets ſich mehrenden päpft⸗ 
lichen Truppen nicht behaupten können. ; 

Gleichzeitig kündigen Korreſpondenzen ans Florenz den Mus- 
bruch eines Aufſtandes in Rom an. „Journal des Debats,“ wel- 
ches über die römiſchen Angelegenheiten gut unterrichtet ift, hält 
dieſes Gerücht für begründet und ſieht eine Beſtätigung desſelben 
in der Adreſſe der römiſchen Bürger an den Papſt, in welcher fie 
bitten, er möchte in eine Intervention der italieuiſchen Truppen 
„als das einzige Mittel zur Verhüthunz eines unvermeidlichen Anf- 


ſtandes“ einwilligen. Die Municipal⸗Behörde der ewigen Stadt 


befürchtet ebenfalls einen baldigen Aufſtand, denn fie hat von ſich 
auch eine ähnliche Adreſſe' eingereicht. „Journal des Debats“ 
macht wegen dieſer Adreſſen folgende Bemerkungen: i 
„Wie auch die Autwort des Papſtes fein wird, fo fiet mar 
aus den an deu Heiligen Vater gemachten Schritten, daß nicht nur 
ein bedeutender Theil der Bewohner von Rom, fordern auch die 
Municipal-Behörden, welche gut unterrichtet fein können, den Muf- 
fand in Rom als nahebevorſtehend anfehen; daß die Römer im 
Allgemeinen die Abreiſe des Papstes nicht wünſchenz daß fie keine 
Feindſchaft gegen ihn hegen, indem ſie ihn bitten, er möge erlau⸗ 
ben, daß die Orduung im Lande erhalten werde und ſchließlich, 
daß fie es mit Vergnügen ſehen würden, wenn dieje Vertrauens 
miſſion von den italieniſchen Truppen erfüllt würde, woraus der 
natürliche Schluß folgt, daß ſie die Mückkehr der Franzoſen gar 
nicht erfreuen möchte. Dies iſt im Grunde eine Beſtätigung deſ⸗ 
ſen, daß die Italiener des Kirchenſtaates und des neuen König⸗ 
reiches ſich gern ausföhnen wollen und daß dieſes deſto leichter ge- 
ſchen wird mit je weniger Eifer ſich die Franzoſen ihrer Angele⸗ 
genpeiten aunehmen. Weshalb ſollen wir nach Rom gehen, wenn 
den werden und vielleicht mit mehr Glück als wir, unſere dortige 
Aufgabe erfüllen können ?“ g (Gaz. 95) u 


die Truppen Victor Emanuels von den Bewohnern ſelbſt eingela⸗ 


äer Vermiſchtes. — 

Ein alter tüchtiger Jäger (Herr G. E dus Tod) At dein 
Lin alter ger Jager (y AP E RUS Zonk hat, den 
unerſchütterlichen Entſchluß gefaßt, die große hel Jud in a 
gier, über welche in Nr. 107 der „Eodzer 31,“ berichtet wurde, 
mitzumachen und verſpricht, fih dabei den erſten. Preis zu er 


ringen, Mehrere ſeiner Jagd⸗Freunde und Bekannten, ind be⸗ 
reit, ihin mit Rath und Thak bei dieſem Unternehmen beizuſtehen. 


F. K. unnd S. L. 


* i 


Inserata ` 
` Rejent Kangelarzi w Bod i 
podaje do powszechnej wiadomości, 13 z mocy upowazuienia 
AW prezesa Trybunatu Cywilnego w Warsza wie, pod dniem 
25 lipca (6 sierpnia) r. b. Nr. 28542 udzielonego, oraz art. 
940 K. P. S. Widniu 17. (29) pazdziernika r. b. od godziny 
106 rano poczynajgc, w dommt Nr. 1300 W Eodzi przy uli- 
cy Nawrot położonym; odbywaé sig będzie przed podpisanym 


Rejentem publiczna. lieytacja, na ktoréj wigcej dającemu za 


gotową i natychmiastowq zapłatę sprzedane beig różne ru- 
` chomosei, mianowicie: gärderoba, bielizna męzka i żeńska, 
‘pościel, tudzież sprzęty domowe i gospodarskie, do spadku 
po Józefie i Szarlociè makzonkach Hanisch należące, a to na 
żądanie sukcessorow tyehzez chęć licytowania majgcyh ha 


-Miejsge 1 czas: wyZej OzuaczonY iwzywäm:: =" 
~: Ed; dnia 12 (24) pazdziernika 1867 roku. 
„ Mar celli Jaworski. 


- -Rejent Kangelarfi W. miescie Zgierzu 
wiadpmo ein! — iz ha skutek zadania sukcesorów po An- 
tonim Feuer —. rady. familiinej, w; opigce nieletnich Krame- 
xöw i Winertzów, w Magisträcie ‚miasta Zgierza, na dniu 11 
(23), września rokubiezgcego :‚sparzadzonej, — oraz upowa- 
> nienia JW. Prezesa Trybunatu ‘Cywilnego. Warszawskiego 
na dniü 17 (29) wrzesnia. r. b, 26. Nr. 20,627 Wydanego, 
w dniu 24 pazdziernika — (5 listopada) i dni. nastgpnych ro- 
ku bieżącego, poczynając; od godziny 10 ej 2 rana sprzeda- 
wane bed o. miescie Zgierzu, W. domu. Nr. 39 przy ulicy 


Wysoka zwanej — położonym przez publiczng licytację, me- 


ble, garderoba — sprzęty domowe, maszyny do rubivnia su- 
kna. — narzedzia i sprzęty- gospodarskie, korty gotowe, wel- 
na, przedza i tym: podobne. ruchomości; a to zaraz zu goto- 
We pietiadze pfacic sie winn e , 
w Zgierzu dnia 25 września. (7 pazdziernika) 1867 r. 
; : W. Halaczkiewiez. 

Niniejszem ‚ostrzega sig käzdego, Ze przez grunta staro- 
miejskic .wdowy. Ebauer. i Ernesta Kindermann nie przecho- 
dzi zadna “droga i ze ci, ktörzyby przez wspomnione: grunta 
przejezdzali do odpowiedzialnosei pociggnigci zostaną. 


Ktoby miał. do wypożyczenia fortepian mało używany. lub 
też pianino, raczy :nadestac: adres swój na ulieg Srednig do 
domu- w.którym się miesci Sąd, Pokoju, na dole po lewej rece. 


1 * 


Kantor Transportowo-Komissowy 


SE Edwarda Hertz 


przy. Drodze Želaznej "Fabryezno-Eödzkiej, : 


ma honor uwiadomié szanowng. publiczuosé miasta Łodzi, jak 


również i p. p. fabrykantów: tegoż miasta, 20 od dnia dzisiej- 
szego powigkszykem möj rollaz dla dogodnosei publicznej, 
podejmuje sig wszelkiego rodzaju towarow z Magazynu Dro- 
gi Zeläznej Fabryezuno-Ködzkiej do wszystkich punktöw mia- 
sta w Fodzi: od 50 pudöw po 1 kop., mniejsze zaś Fadunki 
od 1 puda do 30 pudöw 30 Kkop., wszelkie zas šztuki z mia- 
sta do- Magazynu Drogi Zelazuej Fabryezno-Lödzkiej 2 wy- 
sokości wagi pudów 50, wszelką ekspedycje i 2 przywozem- 
z miasta także tylko po Köp, 1 od puda, zaś wieksze partje 
wagi 400 pudowe do wyższej. ilosci do Wszystkich -puùktów. 
miasta po / kon. od puda — sztuki różnego rodzaju, od 
10 pulów do 50 púdów powierzone do ekspedyeſi mi w Ma- 
gazynie od szanownych kupców, 2a Wszelkie utatwienia ‚od 
‚ wyżej wzmiankowanej sztuki 15 kon, Jak równieź- przyj- 
mujg towar franco do Warszawy do domu po 17 kop. 
od puda, do Zgierza od puda po 4 kop., dd, Pabianic: po 5 
kop. od puda, jak röwniez mam wapno najlepszego gatunku 
i wegle z.najlepszych kopaln do sprzedunia. . 
boom méi istniał na Drodze Żelaznej Warszawsko- Wie- 
denskiej przez lat 12, W ostatnich ezasach w Rokieinach 
mae lat 5, starakem sig zawsze byé dogodnym publiczności 
tejże okolicy, teraz jestem: Komissantem od roku przy Bro- 
dze Żelaznej Fabryczno-Lodzkiej i powigkszytem 2 tego ty- 
tuku mój rollaz dla dogoduosei handlujgcych w okolicy- a rö- 


wniez W mieście Fodzi i odpowiadam za wszelkie mi po- 


wierzone towary od szanownych kupców i fabrykantów z ma- 
jatku mojego ï wřasną osoba. Ed. Hertz. 
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Znferate 


EN Der Notar der Kanzelei in Tod? 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß kraft Ermächtigung von Sr. 
Excellenz, dem Präſes des Warſchauer Civil⸗Tribünalez, vom 25ſten 
Juli (6. Auguſt) d. J., Nr. 8542, ſowie des Art. 946 des K. 
P. S., am 17. (29.) Oktober d. J. von 10 Uhr Morgens an, 
im Hauſe Nr. 1300 in Lodz an der Nawrot⸗Straße, vor dem 
unterzeichneten Notare eine öffentliche Lieitation ſtattfinden wird 
und zwar behufs Verkauf gegen gleich Barre Zahlung von vera 

ſchiedenen Mobiliarien und zwar: Kleidungsſtücke, Herren⸗ und 
Damenwäſche, Betten Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, welche zu 
dem Nachlaſſe der Eheleute Joſef und Charlotte Haniſch gehören 

und auf Verlangen der Erben derſelben verkauft werden folen. 
Kaufluſtige wollen ſich zur beſtimmten Zeit am angegebenen Orte 
einfinden. i Ze EE 

Marcelli Jaworski. 


Der Notar der Kanzelei in Eod⸗ f 
macht bekannt — daß in Folge des Verlangens der Erben nach 
Anton Fener — des auf dem Magiſtrate der Stadt Zgierz 
am 11. (23.) September dieſes Jahres gefaßten Familienraths⸗ 

HBeſchluſſes der Vormundſchaft der minderjährigen Kramer und 
Winertz — ſowie auf Ermächtigung Sr. Exc. des Präſes des 
»Warſchauer Civil⸗Tribunales vom 17. (29.) September d. J., 
Nr. 20,627, am 24. Oktober (5. November) und die darauf fol⸗ 
genden Tage, ſtets von 10 Uhr Morgens an, in der Stadt Zgierz, 
im Hauſe Nr. 39 an der „Wyſoka“ genannten Straße, — ver⸗ 
ſchiedene Möbel, Kleider, Hausgeräthe, Maſchinen zur Tuchfabri⸗ 
kation, Wirthſchaftsgeräthſchaften, fertige Corde, Schafwolle, Garn 
und dergl. Mobiliarien vermittelſt öffentlicher Licitation gegen 
gleich baare Zahlung verkanfk werde. 
Zgierz, den 25. September (7. Oktober) 1867. e 
; EONI: W. Halaczkiewiez. 
Hiermit wird ein Jeder gewarnt, daß über den Altſtädter 
Grund der Wittwe Ebauer und des Ernst Kindermann 
kein Fahrweg geht und daß Diejenigen, welche über pieje Grund⸗ 
ſtücke fahren, zur Verautworkung gezogen werden. 
In Haufe des Herrn Peter, Petrikauerſtraße Nr. 277, find 
ausländiſche Herren⸗ und Damen⸗Stiefelchen und Ga⸗ 
maſchen, ſowie eine ſchöne Auswahl feiner Wollen⸗Hand⸗ 
ſchuh für Herren, Damen und Kinder angekommen. 
Auch find daſelbſt gute Mäh⸗ und Stecknaheln en gros 
und en detail zu verkaufen. au Ee 


Das Transport- und Commissions-Comptoir 


Po 


ar eg Aue (E ET NS 62 Erg, WS S ER ` 
"op der Bodger Fabriks⸗Eiſenba gn 
erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum und den Herren Fas 
brikanten der Stadt Eodz auzuzeigen, daß es mit dem heutigen 
Tage die J o LLa g e vergrößert hat und den Tranſport von 
Waaren aller Art aus dem Magazin der Lodger Fabriks⸗Eiſenbahn 
nach allen Punkten der Stadt zu den folgenden Preiſen übernimmt: 
bei 50 Pud zu 1 Kopek vom Pud; bei- geringeren Laſten, von 
1. bis 30 Pud zu 30 Kopeken. Alle. Transporte aus der 
Stadt nach dent Magazin der Kodzer Fabriks⸗Eiſenbahn, im Ge- 
wicht bis zu 50 Pub, für Expedition und Trausport zu 1 Kop. 
vom Pud: Größere Parthien, zu 400 Pud und darüber, nach 
allen Punkten der Stadt zu % Kup. vom Pur. Für Stücke 
verſchiedener Art, von 10 bis 50 Pud, welche mir in Magazin 
zur Expedition übergeben werden, zu 15 Kop. vom Stück. Das⸗ 
ſelbe Comptoir übernimmt auch Waaren franko nach Warſchau in's 
Haus zu liefern, zu 17 Kop. vom Pud; nach Zgierz zu 4 Kop. 
und nach Pabianice zu 5 Kop. vom um, © i de 
Ebenfalls hat daſſelbe Comptoir Kalk der beiten Gattung und 
Steinkohlen aus den beſten Gruben zum Verkauf. 8 
Dieſes Geſchäft beſtand an der Warſchau⸗Wiener Eiſenhahn 
durch 12 Jahre und zuletzt durch 5 Jahre in Rokiein und war 
ſtets bemüht dem Publikum zu dienen. che und Helen a 
zeichnete Kommiſſionär an. der oder Fabriks⸗Eiſenbe jü und garane 
tirt mit ſeinem Vermögen und ſeiner Perſon für alle ihm von den 
geehrten Herren Kaufleuten und Fabrikanten anvertrauten Haaren. 


tektura 'aslaltowg, smarowania dachów smotowcem lub la- 
kiem asfaltowym, jako tex reperacji podobnych dachów po 
cenach przystgpnych podejmuje się 


Adolf Dito, 


uliea Piotrkowska Nr. 778, 
w domu Wen Leopolda Häntschel. 


< Kapiele Parowe, 


w czwartki, pigtki i soboty od godziny lej do 9ej po połu- 


dniu, w niedziele od godziny "ei do 9ej rano a w inne dnie 
po dwu-godzinnem najprzöd zamöwieniu i zapfaceniu za 6 


osób, poleca S 
| H. Fischer. 


Juliusz Petrol zgubit paszport wydany przez Wgo Na- 
czelnika Powiatu Łodzińskiego, 2 kwity i 4 rsr. pieniędzy. 
Easkawy znalazca raczy pieniądze zatrzymać dla siebie a re- 
- sztę oddać do kanedlarji Naczelnika Straży Ziemskiej mia- 
t sta Eodzi. e 

Paszport pruski Karola Stadtländer z miasta Stolpe 
zagingt. Easkawy znalazca raczy takowy złożyć dò kance- 
larji Naczelnika Straży Ziemskiej miasta Łodzi. 


W Sali pana Fryderyka Sellin. 


Powszechnie znany ze swoich przedstawień, Fizyk i, Me- 


chanik | J. LESSER 


w przęjeźżdzie przez m. Lodz będzie miał zasczyt, dać tylko 
trzy przedstawienia fizyezno-optyezne, 


z ktörych pierwsze będzie mialo miejsce jutro, to jest 
-w Niedzielę dnia 27-go Pażdziernika. 


Ein friſcher Transport des fo berühmten 


Hoff ſchen M 


iſt ſoeben angekommen und zu haben bei 


Gustav Brüllow, 


Neuer Ring Nr. 2, ini Hanfe des Herrn Lein veber. 


Ein wenig gebrauchtes Pianoforte oder Pianino wird zu 
miethen geſucht. Srednia⸗Straße, im Haufe wo das Frieden- 
Gericht befindlich, miten links. 


z O 
Vor längerer Beit ift ein „Neues Testament“ bei mir 


vergeſſen worden und kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt 


werden. Franz Richter, Petrikauerſtr. Nr. 732. 


Eine gußeiſerne Platte, 20—24 Zoll breit, 3 Zoll dick, mit 
einem Loch in der Mitte, ift auf dem Wege von Lodz nach Paz 
bianice verloren worden. Der Finder erhält 1 Rubel Belohnung 
in der Redaktion dieſes Blattes. 


Der preußiſche Paß des Karl Stadtländer aus Stolpe 
iſt verloren worden. h 
hieſigen Magiſtrate abgeben. 


Julius Petrol hat feinen vom Chef des Kodzer Kreifes 
ausgeſtellten Paß, 2 Quittungen und 4 Rub. Geld verloren. Der 
gütige Finder wolle ſich das Geld behalten und das Uebrige auf 
dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 


Vor ungefähr 10 Tagen ft "air: eine fremde ſchwarze Ziege 


zugelanfen. Der Eigenthümer k. nn dieſelbe gegen Erſtattung der 


Inſertions- und Futterkoſten abholen. ö 
E l Franz Meyer, Petrikauerſtr. Nr. 689. 


Mieths⸗Contrakte 
find zu haben in der Buchdruckerei J. Petersilge, 


Der gütige Finder wolle denſelben auf dem 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir mit 
dem 1. (13.) Oktober d. J eine , 


Wein⸗Handlung 


in der Stadt Pod? am Neuen Ringe Nr. 7, im Hanfe des 
Herrn Neufeld, eröffnet haben. 


J. Zavolinski & Comp. 


Ruſſiſche 
Dampf⸗Bäder, -a 


jeden Donnerſtag, Freitag und Sonnabend von 1—9 Uhr Abends, 


Sonntags von 7—10 Uhr früh, an den übrigen Tagen, wenn fie 
2 Stunden vorher angeſagt ſind und gegen Bezahlung für feks 
Perſonen, empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung 


Die Bade⸗Anſtalt von II. Fischer. 


Der erſte vollſtändige Lehr 
Curſus der We 
° franz. Unterrichtsbriefe 
für das Selbſtſtudium, i 
herausgegeben von Charles Toussaint & Langenscheidt- 
in Berlin, — ift für den Preis von nur 6 Rubeln zu verkaufen. 


Näheres in der Redaction dieſes Blattes. 


Im Saale des Herrn Fr. Sellin. 
Der wegen ſeiner Vorſtellungen allgemein bekannte Phyſiker und 


Mechaniker , 
. Lesser 


wird auf feiner Durchreiſe durch die Stadt Lob? die Ehre haben, 
im Saale des Herrn Fr. Sellin 5 


drei 
phyſikaliſch⸗optiſche Vorſtellungen 


zu geben, von welchen die erſte Morgen, Sonntag den 27ſten 
Oktober 1867, flattfindet. 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 27. Oktober, 
anf allgemeines Verlangen, zum JIweitenmale: 


Berlin 
wie es weint und lacht, 


Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 10 Bildern, v. G. F. Berg 
und D. Kaliſch. Muſik von Conradi. 
. ‘Anfang 7 Uhr. 


Sonntag und Montag, den 27. und 28. Oktober: 


-= Kirmess-Fest 


in Effingshauſen, zu welchem ergebenft einladet L. Mantey. 


Im Garten zum Elisium. 
Sonntag, den 27. Oktober: 


) Muſikaliſche 


te 


mit Geſang. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Zu welcher ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet 
| Die Sänger⸗Geſellſchaft. 
Ein goldener Siegelring mit grünem Steine und den 
eingravirten Buchſtaben E. B., ift auf dem Wege von Wulka 
nach der Stadt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird er- 
ſucht, deuſelben gegen Belohnung in Nr. 701 Petrikauerſtraße 
abzugeben. l 


D 
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— 
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